
Internationale Nichtregierungsorganisation
unterstützt Friedensdialog in Myanmar

HWPL Statement zu der

Menschenrechtskrise in Myanmar

SEOUL, REPUBLIC OF KOREA , April 7, 2021

/EINPresswire.com/ -- Die internationale

Nichtregierungsorganisation „HWPL“, die ihren

Hauptsitz in Südkorea hat und mit dem Wirtschafts-

und Sozialrat der Vereinten Nationen verbunden ist,

veröffentlichte eine Stellungnahme, in der sie ihre tiefe

Besorgnis über die Menschenrechtskrise zum Ausdruck

brachte, die durch den jüngsten Militärputsch in

Myanmar hervorgerufen wurde. Sie appelliert an die

internationale Gemeinschaft, sich den Bemühungen zur

Erarbeitung einer friedlichen Lösung hinsichtlich der

gegenwärtigen Konflikte im Land anzuschließen.

In der „HWPL Stellungnahme zur Menschenrechtskrise

in Myanmar” gab die Organisation bekannt, dass

globale Akteure dazu ermutigt werden, mit einer

Stimme ihre Unterstützung für eine Konfliktlösung

durch Dialoge zwischen Militär und Vertretern der

Zivilgesellschaft zuzusprechen.

In der Stellungnahme heißt es, dass hunderte von

Verletzten und Toten den „jüngsten Aktionen des

myanmarischen Militärs zur Unterdrückung gewaltloser Proteste” zum Opfer gefallen sind. Dabei

wurde insbesondere betont, dass „kein Interessenkonflikt die Gewalt gegen Zivilisten

rechtfertigen kann, und kein Interesse jeglicher Gruppierungen über dem menschlichen Leben

steht“.

Alle Parteien in Myanmar werden somit dazu aufgefordert, „die Krise durch Konsens auf

Grundlage gegenseitigen Respekts und Verständnisses beizulegen” und „in den Dialog zu treten,

um eine friedliche Lösung zu finden“. Darüber hinaus werden globale Akteure aufgefordert,

„Stellungnahmen zu veröffentlichen, um die Obrigkeiten und die Bevölkerung in Myanmar dazu

zu bewegen, den Dialog aufzunehmen und eine friedliche Lösung zur Wiederherstellung des

Friedens im Land zu suchen“.

http://www.einpresswire.com


Der Geschäftsführer der Mon Nachrichtenagentur in Myanmar, Herr Kasauh Mon, erklärte: „Die

aus den Protesten resultierende Anzahl der Toten liegt bei über 200 und mehr als 2.000

Menschen sind vom Militär festgenommen worden. Wir, das Volk von Myanmar, sind sehr froh

darüber, dass Menschen aus Korea und HWPL, als Friedensboten, unsere Demokratie und

Friedensbewegung unterstützen. Derzeit fordern wir internationalen Druck auf das Militärregime

auszuüben, um die Brutalität gegen friedliche Demonstranten zu stoppen.“

Der international-zivilgesellschaftliche Einsatz für Friedensentwicklung unter der Leitung von

HWPL zeigte sich in den vergangenen 5 Jahren in Hilfeleistungen und Initiativen auf nationaler

und internationaler Ebene. Die Organisation sammelte über 730.000 Briefe von Menschen aus

176 Ländern, um das Voranbringen des Friedens in jedem Land zu fordern. Demzufolge

bekundeten Regierungen und leitende Persönlichkeiten der Zivilgesellschaft ihre Unterstützung

sowie ihr Engagement.
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